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Figure after: Sejnowski et al. (2014) Nature Neuroscience 17:1440–1441.

Herausforderung in der Neurowissenschaft:  

Heterogenität von Methoden und Daten
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Herausforderungen in der Neurowissenschaft: 

Komplexität von Daten- und Metadaten-Workflows

Complex data and metadata flow in an electrophysiology setup 

modified from Zehl et al. (2016) Front Neuroinf. 10, 26, Brochier et al. (2018) Sci Data 5, 180055

Sensory Stimulation

Recording of Neural Activity 

Recording of Behavioral Responses

Electrode Array
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NFDI Neuroscience Community 

neuroschools-germany.com

 Community-Netzwerk von 

wissenschaftlichen Arbeits-

gruppen, Institutionen und 

Infrastrukturanbietern

 Vernetzt die Communities 

etablierter Fachgesellschaften

(Bernstein Netzwerk, NWG,

DGKN)

 Enge Verbindungen zu

internationalen Initiativen in 

Neurowissenschaft und 

Neuroinformatik

(INCF, HBP, BRAIN Initiative, ...)
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NFDI Neuroscience Strategie

● Koordinierter Bottom-up-Prozess zum Aufbau eines Community-

Netzwerks von Forschenden mit Fachkenntnissen und Werkzeugen 

für ein kompetentes Forschungsdatenmanagement.

● Entwicklung praxisorientierter Lösungen für die Umsetzung bei  

Datenmanagement-Workflows – von der Datenerfassung bis zur 

Veröffentlichung und Nachnutzung.

● Unterstützung des Forschungsdatenmanagements in 

Verbundprojekten (SFB, Forschungsgruppen etc.), einschließlich 

der Entwicklung von Datenmanagementplänen.

● Mehr Informationen: https://www.nfdi-neuro.de/

https://www.nfdi-neuro.de/
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Datenmanagementpläne in den Neurowissenschaften

● bisher noch keine formalen Vorgaben für die Neurowissenschaften 

bei der Erstellung von DMPs

● DFG: Fachkollegium 206 Neurowissenschaften

● Auswahl-Möglichkeit in Fragenkatalog „RDMO“:
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Research Data Management Organiser (RDMO)
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Research Data Management Organiser (RDMO)

● DFG-Förderung bis Herbst 2020

● ab Herbst 2020 Weiterführung als Arbeitsgemeinschaft

● Projekt wird seit 2015 von DFG-gefördert

● lokale Installation möglich

● Anpassung an institutionelles Umfeld (z. B. Corporate Design)

● große und aktive Community

● einfacher Austausch der Fragenkataloge
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RDMO an der Universitätsbibliothek der LMU München
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RDMO an der Universitätsbibliothek der LMU München

● im Rahmen des Projekts „eHumanities – interdisziplinär“ wurden durch 

Projektpartner (UB der FAU Erlangen-Nürnberg) diverse DMP-Tools evaluiert

-> Entscheidung für Einsatz von RDMO.

● seit November 2020 an der LMU München im Produktivbetrieb: 

https://rdmo.ub.uni-muenchen.de/-> erste Rückmeldung von Nutzenden positiv.

● UB der LMU wird sich mit Memorandum of Understanding (MoU) und Teilnahme 

an der Arbeitsgemeinschaft beteiligen.

● Bisher verfügbare Fragenkataloge:

- RDMO

- Horizon2020

- DFG Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

https://rdmo.ub.uni-muenchen.de/
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RDMO und NFDI Neuroscience

● Bereitstellung und technische Pflege der RDMO-Plattform erfolgt 

durch Universitätsbibliothek der LMU.

● Kooperationen zwischen Infrastruktureinrichtungen und 

Forschenden („Data Stewards“) wird gefördert.

● Ausarbeitung von fachspezifischen Fragekatalogen.

● Orientierung an Vorgaben von Forschungsförderern.

● Integration von RDMO in FDM-(Beratungs-)Workflows.
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Ausblick

● Workflows für Publikation von DMPs.

● Nachnutzung bereits verfügbarer RDMO-Features in FDM-

Workflows (z. B. DataCite Import-/Export-Funktion) und Verbindung 

mit weiteren forschungsunterstützenden Tools (z. B. G-Node GIN 

Repository, DataCite Best Practice Guide, DataCite Metadata

Generator).

● DMPs als Bestandteil der Lehre um Data Literacy zu fördern.

● Verwendung und Einbindung von PID-Systemen (z. B. DOI, ORCID, 

ROR)

● Erstellen von (NFDI-)spezifischen Ansichten.
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Kontakt:

● NFDI Neurowissenschaften:

Thomas Wachtler: wachtler@bio.lmu.de

NFDI Neuro: info@nfdi-neuro.de

● UB der LMU:

Martin Spenger: martin.spenger@ub.uni-muenchen.de

FDM-Beratung: forschungsdaten@ub.uni-muenchen.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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